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Abonnenten - anfallvcrsicheruna
der „Berner Woche"

für Erwachsene und Kinder

Sür diejenigen Abonnenten der „Berner Woche", die îid) zu oerfiebern wünfeben, beftebt
bei der Allgemeinen Verflcberungs-Aktiengefellfcbaft in Bern eine ilnfalloerslcberutig für erwachsene
und Kinder mit folgenden Verficberungsmöglicbkeiten :

A. Erwachsenen-Versicherung für I Person (vom 16. bis 70. Altersjahr):
Jr. 3500.— im Codesfall, Sr. 5000.— im 6anz=Tnoaliditätsfall, Sr. 40.— bis 2000.—
im CeiMnoaliditätsfali und Sr. 2.— Caggeld pro tag (uom 8. tage ab bis zum maxi=

malbetrag oon Sr. 50— pro Sali). Der Abonnent zahlt für diefe Verficberung eine

olerteijäbrlicbe Prämie bon nur Sr. 1.30. Verfiebert ift diejenige Perfon, auf deren
Damen das Abonnement lautet und deren Damen auf der Police eingetragen ift.

B. Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen (vom 16. bis 70. Altersjahr):
Sr. 7000.— (je Sr. 3500.—) im Codesfail, Sr. 10,000.- (je Sr. 5000.—) im 6anz=

Inoallditätsfall, Sr. 80 — bis 4000.— (je Sr. 40.— bis 2000.—) im CelMnoaliditäts-
fall, Sr. 4.- (je Sr. 2.—) Caggeld pro tag (oom 8. Cage ab bis zum IDaximalbetrag
uon Sr. 100.— (je Sr. 50.—) pro Sali. Bei diefer Kombination können fid) oerficbern
entioeder IDann und Srau, Vater und toebter, IDutter und Sobn, Bruder und Scbtoefter,

IDutter und Cocbter oder zwei Scbiueftern, niebt aber zipei männliche Perfonen. Die

Verfidterungsprämie beträgt für 2 Personen nur Sr. 1.90 pro Vierteljahr.

C. Kinder-Versicherung (bis 4 und mehr Kinder) vom 3. bis zum 16. Altersjahr:
Sr. 4000.— im Codesfall, Sr. 2o,ooo.— im Ganz=Tnoaliditätsfall, Sr. 160.- bis
8ooo.— im CeiMnoaliditätsfali, Sr. 8.— Caggeld für Arzt= und beilungskoften oom
6. Cage an bis zum IDaximalbetrag oon Sr. 8oo.—. Diefe Beträge oerfteben fid) für
oier Kinder, fodaß alfo jedes Kind einzeln mit ein oiertei der oben genannten Beträge

uerflcbert ift. Sind mebr als oier Kinder oorbanden, fo oerteilen fid) die obigen Beträge

gleichmäßig auf alle Kinder. s können natürlich aud) bloß ein, zioei oder drei Kinder

oerfid)ert toerden. Die zu zahlenden Verficberungsprämien betragen pro Vierteljahr:
Sür 1 Kind nur 9o Cts., für 2 Kinder nur Sr. 1.7o, für 3 Kinder nur Sr. 2.4o
und für 4 und mehr Kinder nur Sr. 3.1 o.

Die ünfalloerficberung der „Berner Woche" bat fo oortellbafte Bedingungen, daß loir fie

unferen Abonnenten unbedingt empfehlen möchten. Die gegenwärtige Zeit mit ihrem haften

und Drängen ift fo ooll oon ünfallmöglicbkeiten, daß es geradezu zu einem Gebot der Selbft-

erbaltung wird, fid) gegen Unfälle zu oerfiebern. Die weitaus billigfte und darum beute febr

oerbreitete Art der ünfalloerficberung ift die der Abonnentenoerficberung. Die Verficberungsgefell-

febaft kann deshalb fo oorteilbafte Bedingungen bieten, weil ihr durd) die Zeitfcbrift die Propa*

ganda- und Acgulfitionskoften abgenommen find. Um diefe Koften oermindern fid) eben die Prämien.

Sehr beliebt ift in neuerer Zeit die Kinderoerficberung. Und mit Recht; denn fie ift am beften

geeignet, oon der Samilie finanzielle Bedrängnis, oerurfaebt durd) Unfall fernzuhalten. Wir möchten

diefe Verficberungsart unferen Abonnenten ganz befonders empfehlen.

VERLAG DER „BERNER WOCHE", NEUENGASSE 9, BERN.

pllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Abonnenten - llnsa!lvèf5jchèfWg
aer „verner Woche"

w erwachsene uncì Kinaer

Sllr diejenigen Abonnenten der „kerner Woche", die sich zu versichern wünschen, besteht

bei der Allgemeinen Versicherungs-Akliengesellschaft in kern eine llnfallverslcherung Mr Erwachsene
und Binder mit folgenden Versicherungsmöglichkeiten:

Lrwaeksenen-Versîekerun^ kür l Person (vom 16. bis 70. àrsjà):
Sr. Z500.— im Todesfall, Sr. 5000.— im 6anz-snvaiiditätsfaii, Sr. 40.-- bis 2000.—
im ceii-Invaliditätsfail und Sr. 2.— Laggeid pro cag (vom 8. Lage ab bis zum Maxi-
malbetrag von Sr. S0>- pro Sali), ver Abonnent zahlt für diese Versicherung eine

vierteljährliche Prämie von nur Sr. 1.Z0. Versichert ist diejenige Person, aus deren

vamen das Abonnement lautet und deren Namen aus der Police eingetragen ist.

k. kââcksenen-Versiclierunx kür 2 Personen (vom 16. bis 70. àrsjà):
Sr. 7000.— (je Sr. Z500.—) im codessali, Sr. 10.000.-- (je Sr. 5000.—) im ganz-
lnvaliditätssall. Sr. 80.— bis 4000.— (je Sr. 40.— bis 2000.—) im ceii-Invaiiditäts-
fall, Sr. 4.- (je Sr. 2.—) caggeid pro cag (vom 8. Lage ab bis zum Maximalbetrag
von Sr. 100.— (je Sr. 50.—) pro Sali, kei dieser Kombination können sich versichern

entweder Mann und Srau, Vater und Lochter, Mutter und Sohn, kruder und Schwester,

Mutter und Lochter oder zwei Schwestern, nicht aber Zwei männliche Personen, vie
Versicherungsprämie beträgt Mr 2 Personen nur Sr. 1.90 pro Vierteljahr.

(5. Kînâei'-Vel'Slcliel'UllA (bis 4 unä mekr Kinder) vom 3. bis ZUM 16. Mersjskr:
Sr. 4ooo.— im codesfall, Sr. 2o.ooo.— im 6anz°lnvalidltätssail. Sr. 160.- bis
8ooo.— im cell-Invaliditätsfall, Sr. 8.— caggeid für Arzt- und heiiungskoflen vom
6. cage an bis zum Maximalbetrag von Sr. 8oo.—. viese keträge verstehen sich für
vier Kinder, sodaß also jedes Kind einzeln mit ein viertel der oben genannten keträge

versichert ist. Sind mehr als vier Kinder vorhanden, so verteilen sich die obigen keträge

gleichmäßig auf alle Kinder. 6s können natürlich auch bloß ein, Zwei oder drei Kinder
versichert werden, vie zu zahlenden Versicherungsprämien betragen pro Vierteljahr:
Siìr 1 Kind nur 9o (ts-, Mr 2 Kinder nur Sr. 1.7o, Mr Z Kinder nur Sr. 2.4o
und Mr 4 und mehr Kinder nur Sr. Z.lo.

vie Unfallversicherung der „kerner Woche" hat so vorteilhaste kedingungen, daß wir sie

unseren Abonnenten unbedingt empfehlen möchten, vie gegenwärtige 2eit mit ihrem hasten

und vrängen ist so voll von Unsalimögiichkeiten, daß es geradezu zu einem gebot der Selbst-

erhaitung wird, sich gegen Unfälle zu versichern, vie weitaus billigste und darum heute sehr

verbreitete Art der Unfallversicherung ist die der Abonnentenversicherung, vie Versicherungsgeseii-

schaft kann deshalb so vorteilhaste kedingungen bieten, weil Ihr durch die Zeitschrift die propa-

ganda- und Acquisitionskosten abgenommen sind. Um diese Kosten vermindern sich eben die Prämien.

Sehr beliebt ist in neuerer 2eit die Kinderversicherung. Und mit Kecht; denn sie ist am besten

geeignet, von der Samiiie finanzielle kedrängnis, verursacht durch Unfall fernzuhalten. Wir möchten

diese Versicherungsart unseren Abonnenten ganz besonders empfehlen.

VLK NhUhhlOäSSH 9. khphl.
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